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„Xod 3(nge(eé// im 3farfaf.
(©pejiatberidif ber 3- £•)

3n überfd)t»engfid)en ©d)ifberungen toirb immer toieber t>on ber großen
Sifmftobf ber Sfmerifoner, £00 Sfngefed, afd einem neuen ©Mtounber ergdfjtf.
©efbft mancher, ber bic amerifanifcbe©effame fennf, gfaubf, fid),nor biefer
Xeiffung ber amerifanifcben Sifminbujtrie beugen su rnüjfen, menu er non
ben 5ilmbiuifen unb ©nrnfitungen on ber pojififdjen Sfujtc f?örf, too ouf
einem toeifen ©etö'nbe ard)ifeffonifd)e unb fonbfd)ofïfid)e ©acbbifbungen aud
often 3fnen unb often möglichen gefcbiduüdien 3eib unb £fufturepod)en su
finben fein foffen. ©er Sunbud, aud) ber reichten ©üljnen, fd?einf f?ier

nomenflid) burd) ffobite ©auten jeber Sfrt ind ©iefcnbafte öergröfterf. Ünb

bod) haben nod) offe 5ad)feufe, bie bad fûbbeuffçbe „£.08 Sfngefed", bad

(gmeffa»2fufnaf)megefanbe in ©eifefgafteig bei©tünchen befudjfen, su=

geftanbcn, bah biefer größte fübbeuffd?e ^onsern feinen Sfnfofi but, bie
Sfmcrifoner um ihr $ifmparabied su benciben. öic ©fündiener £id)ffpieffunft
3f.®. (Ömeffo^onsern) but im laufe non toenigen 3af)ren bort eined ber
-größten ©fadhaufer, ein muffergüffiged Sffefier gebaut unb mit ben mobernften
(Sinrid)fungen unb ©Serfftäften, fotoic einem einstgbafWjenben $unbud oon
©eforafionen unb ©equtfifen in offen ©fifarfen audgeftaffcf. 2fuf bem toeifen
©efanbe iff eine CReif?e ber groharfigften ©aufen, f)iflhrifd?en, orienfofifd)en
unb itofienifdjen ©fctbfebifbem, fernblieben Drffdjgften, ©rotten unb 2Baffer»
anfügen unb eingefner ©tonumentafbauten aud oerfdjiebenen 3eifen unb
©3eftgegenben errid)fef toerben. 3n ber festen 3eit fmb, befonberd fur s» ei

©roh»3itme ber heurigen probuftion ber (fmeffa, in bem 3fufnaf)megeMnbe,
bad unter ber energifd?en Leitung bee Dberregijfeurd ber ©tünd)ener £id)tfpief»
fünft 2f.©., Srans Often ffeht, ©outen enfftanben, bie in ihrer fed)nifd)en
^Durchführung, mit ihren ard)ifeffonifd)en ©insefbeifen, ©efeud)fungdanfagen
unb ©ermonbfungemögfid)feiten bem ©egiffeur jebe erbenffid)e ©efegenbeif
bieten, bie beroegteften ©ftaffenfsenen unb ftimmungdooffften, intimften (Singet»
bifber febended)f su geftaften unb oufsunehmen. 2(ud) bem ©efd?auer, ber
Hulfur» unb ^unftgefd)id)te ftubieren toiff, ober für raumfünftferifcbe,' ftif»

gefd)id?tfid?e ober tanbfd?afffid?e Zweige empfdngfid? tft, entroffen fid) hier bie

onregenbften ©ifber unb toerfooffc ©fubienobjeffe, bie er bidher nur auf
fonbeefunbigen Reifen in toeifer Seme fehen fonnte.

©0 ift für ben neuen ©roh»Sifm ber (Srneffa ,,®er£ötoeoon©enebig//
(©egie pauf Xubmig ©fei n) bad afte ©enebig mit feinen d)orofferiftifd)en
©fonumenfafbaufen unb 3nferieurd aud bem feid)fberoegfid)en Sfiedbobcn ber

3farf?od)ebene foft über 3Rad)f emporgetoacbfen. ©ieben oerfd)iebene fftanaf»

Partien, palafte, bie aud ber Xagune aufzeigen, »inflige (Suffi unb roman»
fifd)e ©rüden oerfeben und surüd in bad offe ©enebig, ©onbefn gleiten über
bie bunffen ©Baffer, ein mit größtem Sfuftoanb injfaffierted ©efeud)fungdfi)jtem
gemottet 3fufnof)men su jeber 3elf unb in jeber münfcbendtoerten ©efeud)tung.
©er (fmeffa»Sfrd)ifeff ©3ifü) ©eiber, ber für feine ©aufen ein ncued ©pftem
erfunben hut, boo größte ©fabififof mit einer erftounfidjen ©ertoanbfungd»
fdhigfeit oerbinbef, hut hi^ feine ©djoblonen nad)gefd)offen, fonbern mit
unenbfid)er ©orgfoff unb intimer £tennfnid feiner ©orbifber affed boo su»

fammengefrogen unb aufgebaut, toad bie ©ifbtoirfung förbern fonnte. 3n
bie toifbefte ©omanfif bed offen ©afmotiend führen und bie ©aufen aud
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„Ws Angeles" im Isartal.
(Gpezialbencht der Z. ^.)

In überschwenglichen Schilderungen wird immer wieder von der großen
Filmstadt der Amerikaner, ^os Angeles, als einem neuen Weltwunder erzählt.
Selbst mancher, der die amerikanische Reklame kennt, glaubt, sich.vor dieser
Leistung der amerikanischen Filmindustrie beugen zu müssen, wenn er von
den Filmbauten und Einrichtungen an der pazifischen Küste hört, wo auf
einem weiten Gelände architektonische und landschaftliche Nachbildungen aus
allen Zonen und allen möglichen geschichtlichen Zeit- und Kulturepochen zu
finden sein sollen. Der Fundus, auch der reichsten Dühnen, scheint hier
namentlich durch stabile Dauten jeder Art ins Riesenhafte vergrößert. Und
doch haben noch alle Fachleute, die das süddeutsche ,,^os Angeles", das

Emelka-Aufnahmegelände in Geiselgasteig bei München besuchten,
zugestanden, daß dieser größte süddeutsche Konzern keinen Anlaß hat, die
Amerikaner um ihr Filmparadies zu beneiden. Die Münchener Dchtspielkunst
A.G. fEmelka-Konzern) hat im ^iaufe von wenigen Zahren dort eines der
größten Glashäuser, ein mustergültiges Atelier gebaut und mit den modernsten
Einrichtungen und Werkstätten, sowie einem einzigdastehenden Fundus von
Dekorationen und Requisiten in allen Stilarten ausgestattet. Auf dem weiten
Gelände ist eine Reihe der großartigsten Dauten, historischen, orientalischen
und italienischen Städtebildem, ländlichen Ortschaften, Grotten und
Wasseranlagen und einzelner Monumentalbauten aus verschiedenen Zeiten und
Weltgegenden errichtet werden. In der letzten Zeit sind, besonders für zwei
Groß-Filme der heurigen Produktion der Einelka, in dem Aufnahmegelände,
das unter der energischen Leitung des Oberregisseurs der Münchener Dchtspiel-
kunst A.G., Franz Osten steht, Dauten entstanden, die in ihrer technischen
Durchführung, mit ihren architektonischen Einzelheiten, Beleuchtungsanlagen
und Verwandlungsmöglichkeiten dem Regisseur jede erdenkliche Gelegenheit
bieten, die bewegtesten Massenszenen und stimmungsvollsten, intimsten Einzelbilder

lebensecht zu gestalten und aufzunehmen. Auch dem Deschauer, der
Kultur- und Kunstgeschichte studieren will, oder für raumkünstlerische,
stilgeschichtliche oder landschaftliche Reize empfänglich ist, entrollen sich hier die

anregendsten Dilder und wertvolle Studienobjekte, die er bisher nur auf
landeskundigen Reisen in weiter Ferne sehen konnte.

So ist für den neuen Groß-Film der Emelka „Der^öwevonVenedig"
fRegie Paul àdwig Stein) das alte Venedig mit seinen charakteristischen
Monumentalbauten und Interieurs aus dem leichtbeweglichen Kiesboden der

Isarhochebene fast über Nacht emporgewachsen. Sieben verschiedene
Kanalpartien, Paläste, die aus der Lagune aufsteigen, winklige Ealli und romantische

Drücken versetzen uns zurück in das alte Venedig, Gondeln gleiten über
die dunklen Wasser, ein mit größtem Aufwand installiertes Deleuchtungssystem
gestattet Aufnahmen zu jeder Zeit und in jeder wünschenswerten Deleuchtung.
Der Emelka-Architekt Willy Reib er, der für seine Dauten ein neues System
erfunden hat, das größte Stabilität mit einer erstaunlichen Verwandlungs-
fähigkeit verbindet, hat hier keine Schablonen nachgeschaffen, sondern mit
unendlicher Sorgfalt und intimer Kenntnis seiner Vorbilder alles das
zusammengetragen und aufgebaut, was die Vildwirkung fördern konnte. In
die wildeste Romantik des alten Dalmatiens führen uns die Dauten aus
c,



îOougfaé Scurfmtifé
in feinem neuefïen in ^îetP'ffprf mit ungeheurem

(Srfoig aufgenommenen ^ifmtDerï

„ROBI N HOOD"
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Douglas Fairbanks
in seinem neuesten in New-sjork mit ungeheurem

(Zrfolg aufgenommenen Filmwerk

..NOLI« 0 Ov



SllMftagufa. ©a fepen toir ben prunfoollen pataff beef Fünften mit einem
prächtig ornamentierten Horg, bae teiber ber ©rffürmung burcp bie©enesianer
sum Dpfer fatït, an einer mit lebeneecpten fatten unb oerträumten atten
Käufern eingerahmten piassetta. ©ermegene pfabe manbetn stoifchen ben

©epaufungen bee alten ©ergneftee, bae in bie ^etfen eingepauen iff. $ier
broben unheimliche ®infet, Torfen malerifcpe ©urcpblicfe. 3n einer Slrena,
oon ber Sluebepnung ihrer berühmten ©orbilber in ©erona unb ©isilien,
fpielt fid) for faufenben oon Bufcpouern ber ^ohepunft bee ©ramae ab.

#ier toirb bae pelbifcpe Hiebeepaar burcp bie sügellofe ©iferfucpt ber Hocpter
bee ©ogen for ben Kathen bee Hörnen getrieben (line mächtige F^n
treppe, fïantiert oon ber hiffortfepen ©äule mit bem Hörnen oon ©. ©tarco,
führt empor sum fbafen oon ©enebig. SPiegegaleeren sieben heron unb
tanben. ©3ie ee möglich iff/ oben imBfartal bieHanbung oon oenesianifepen
ffriegefepiffen su bemerfffelligen, fei nicht oerraten. — ©ie fsenifepen fünfte,
bie toir aue bem „fÇtiegetiben föollänber" ober ber „Slfrifaneru© fennen, finb
hier oor bie fattentofe ünenblicpfeit bee natürlichen ©unbporisontee unferee
füblicp blauen oberbaperifchen fMmmele geftellt, ber ben Sluftiaptrien bieper
auf erorbentlid? gnäbig mar unb feine ©öolfenfepatten marf. Haufenbe oon
Sfomparfen roaren biefer Hage bei ben ©rohaufnahmen in ©eifelgaffeig
befcbdfligt/ neben ben Heuten ber Fümsunft tnehr ale taufenb ©tubenten,
benen fid) bie ^ifminbuffrie ale millfommener Reifer in ber Jîot ermeift.
©öäprenb für biefen Silm ber totaler F. töeubner, ber burcp feine fein»
finnige Slueffattungefunft im ©tünepener (tünfflertpeater berühmt gemorben
iff, ale fünftlerifcher 33eirat, befonbere burcp bie Heilung bee Éoffûmmefene,
mertoolle ©ienjfe geteilte! bot bot bie ©melfa einem anberen ©tünepener
^ünffler, bem hefannten ©taler Frons poul ©Iah ©elegenpeit, fein origi»
nellee unb ppantafteoollee Tonnen an einer für bie Sfoftümfunbe hebeutfamen
Slufgabe su bemäpren. ©Iah pat su bem ©roftFüm „©er® eg su ©ott"
Figurinen gefepaffen, bie bae tppifepe im bauerifepen (foffüm tueifferpaff
perauearbeiten. ©iefe in folftorijtifcper ©esiepung bapnbreepenben Figurinen
merben bemnäcpff in ©tünepen öffentlich auegeftellt.

©o iff ©melfa»Hoe Singelee imBfartal niept nur in mirtfcpafflicper ©e*
Siepung für ©Tünepen unb ©apern ein fbauptfaftor gemorben — ein einsiger
Slufnaptnefag für ben ©rohftlm „©er Home oon ©enebig" oerurfaepte 3.©.
einen Slufmanb oon napesu 200 Trillionen ©tarf fonbern auep ein reiepee
©etätigungefetb für unfere bobenffdnbige ©tünepener ^unft unb bae ^unff»
gemerbe; benn mögen bie Slmerifoner une auep in ber ©eflame überlegen
fein, in ber fünfflerifcpen ©urepbilbung, Sluearbeitung unb Slueffattung ber

Filmaufnahmen, bie sum ffoftüm bee lepten ©tatiffen, fönnen fie mit ber alten
Hrabition ber Hpeaterfunft ©tünepene ben ©3ettbemerb fcpmerlicp aufnehmen.

Slutp in ber Slftualität unb ©cpnelligfeit ber Fümprobuftion ffepen mir
ben Slmerifanern niept naep. ^aum eine ©tunbe naep ben grohartigen
©eranffaltungen bee 13. beutfepen Hurnfeffee in ©Tünepen fonnte
man biefee ©cpauffücf, oon ber ©melfa oerfitmf, bereite in so?ei grohen
©Tünepener Hicptfpielfpeatem lebenegetreu ablaufen fepen. ©r. j.mr

* *
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Alt-Vagusa. Da sehen wir den prunkvollen Palast des Fürsten mit einem
prächtig ornamentierten Torx, das leider der (Erstürmung durch die Venezianer
zum Opfer fällt, an einer mit lebensechten Hallen und verträumten alten
Häusern eingerahmten piazzetta. Verwegene Pfade wandeln zwischen den

Behausungen des alten Vergnestes, das in die Felsen eingehauen ist. Hier
droben unheimliche Winkel, locken malerische Durchblicke. Zn einer Arena,
von der Ausdehnung ihrer berühmten Vorbilder in Verona und Sizilien,
spielt sich vor taufenden von Zuschauern der Höhepunkt des Dramas ab.

Hier wird das heldische Debespaar durch die zügellose Eifersucht der Tochter
des Dogen vor denVachen des^öwen getrieben Eine mächtige
Freitreppe, flankiert von der historischen Säule mit dem ^öwen von S. Marco,
führt empor zum Hafen von Venedig. Kriegsgaleeren ziehen heran und
landen. Wie es möglich ist, oben im Zsartal dieTandung von venezianischen
Kriegsschiffen zu bewerkstelligen, sei nicht verraten. — Die szenischen Künste,
die wir aus dem „Fliegenden Holländer" oder der „Afrikanerin" kennen, sind
hier vor die faltenlose Unendlichkeit des natürlichen Vundhorizontes unseres
südlich blauen oberbayerischen Himmels gestellt, der den Aufnahmen bisher
außerordentlich gnädig war und keine Wolkenschatten warf. Tausende von
Komparsen waren dieser Tage bei den Großaufnahmen in Geiselgasteig
beschäfligt, neben den beuten der Filmzunff mehr als tausend Studenten,
denen sich die Filmindustrie als willkommener Helfer in der Not erweist.
Während für diesen Film der Maler F. Heubner, der durch seine
feinsinnige Ausstattungskunst im Münchener Künstlertheater berühmt geworden
ist, als künstlerischer Äeirat, besonders durch die Leitung des Kostümwesens,
wertvolle Dienste geleistet hat, bot die Emelka einem anderen Münchener
Künstler, dem bekannten Maler Franz Paul Glaß Gelegenheit, sein
originelles und phantasievolles Können an einer für die Kostümkunde bedeutsamen
Aufgabe zu bewähren. Glaß hat zu dem Groß-Film „Der Weg zu Gott"
Figurinen geschaffen, die das typische im bäuerischen Kostüm meisterhast
herausarbeiten. Diese in folkloristischer Beziehung bahnbrechenden Figurinen
werden demnächst in München öffentlich ausgestellt.

So ist Emelka-^os Angeles im Zsartal nicht nur in wirtschaftlicher
Beziehung für München und Äayern ein Hauptfaktor geworden — ein einziger
Aufnahmetag für den Großfilm „Der ^öwe von Venedig" verursachte z.V.
einen Aufwand von nahezu 200 Millionen Mark sondern auch ein reiches
^Betätigungsfeld für unsere bodenständige Münchener Kunst und das
Kunstgewerbedenn mögen die Amerikaner uns auch in der Veklame überlegen
sein, in der künstlerischen Durchbildung, Ausarbeitung und Ausstattung der

Filmaufnahmen, bis zum Kostüm des leisten Statisten, können sie mit der alten
Tradition der Theaterkunst Münchens den Wettbewerb schwerlich aufnehmen.

Auch in der Aktualität und Schnelligkeit der Filmproduktion stehen wir
den Amerikanern nicht nach. Kaum eine Stunde nach den großartigen
Veranstaltungen des Z3. deutschen Turnfestes in München konnte
man dieses Schaustück, von der Emelka verfilmt, bereits in zwei großen
Münchener Dchtspieltheatern lebensgetreu ablaufen sehen. Or. F.M

5 5

8



(Hatre 28inbfor
in bcm großen (Öotbm^n^iTm „@e&röd?ene heften"

(Gcmetfa^erteif), 3üridj)
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Claire Windsor
in dem großen Goldwyn-Film „Gebrochene Ketten"

(Emelka-Verleih, Zürich)
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